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Die fehlenden Figuren an der Westfassade der ´Lorenzkirche´

Die leeren Nischen der Nürnberger Altstadtkirche haben ihren Figurenschmuck zurück

Die seit dem 19. Jahrhundert fehlenden Strebepfeiler-Skulpturen an der Westfassade von ´St.
Lorenz´ können wir nun nach einer gewissen Recherche-Vorlaufzeit sicher bestimmen und
optisch gesichert zeigen.

Anmerkung: Nicht alle der früheren Figuren fehlen seit den Zerstörungen durch den ´Zweiten
Weltkrieg´. Schon ab der Mitte des 19. Jahrhunderts waren mehrere der Konsolenplätze leer.

Als Grundlage der Recherche dienten uns zwei Abbildungen der Westfassade von ´St..Lorenz´
vor dem Jahre 1850. Zu sehen sind alle Figuren. Eine Abbildung gibt die Optik der Figuren sehr
sauber und detailliert wieder.

Unser Fazit:
Für das Westportal der Nürnberger ´Lorenzkirche´ können wir nun erstmals den früheren
gotischen Skulpturenschmuck an den Strebepfeilern historisch gesichert zeigen. Nach rund 150
Jahren sind alle sechs Skulpturen nun wieder zusammen zu sehen. Unser Beitrag zur
Kunstgeschichte. Eventuell waren die Skulpturen ursprünglich sogar farbig gefasst.

Die rekonstruierten Strebepfleiler-Figuren der Westfassade © Rekonquista

Die recherchierten und aktuell fehlenden Steinskulpturen an den Strebepfeilern der Westseite
der Lorenzkirche (um 1360 geschaffen). Die Figur des „Heiligen Laurentius“ (2. von links) ist als
Abguss vorhanden. Die drei anderen mittleren Figuren daneben fehlen seit zirka 1850. Erstmals
ist zu sehen, wie diese Figuren ausgesehen haben: eine (Jesus-)Figur, die ein Kreuz hält,
daneben eine Marien-Darstellung (mit Lilien-Zepter) und ganz rechts eine Figur des „Heiligen
Petrus“ – diesem fehlen die Hände.
Über die Art des verwendeten Steins (und damit verbunden die Farbigkeit der Figuren) lässt
sich nichts Sicheres sagen. War es roter (weicher) Sandstein oder harter Worzeldorfer Quarzit?
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Die zweite Figur von link, der ´Heilige Lorenz´, ist im Innern der Kirche noch mit der originalen
Alterspatina erhalten. Auf dieser Farbgrundlage gleichten wir die anderen Figuren optisch an.
Die Figur ganz rechts, hat diese Schmutzpatina nur noch leicht (siehe Bild unten). Um 1360
hatten alle Skulpturen daher wahrscheinlich diese für Nürnberg typische Sandsteinfarbe. Oder
waren bunt bemalt.

Recherchebeleg für die Westfassade der ´Lorenzkirche´© Rekonquista

Anbei ein Recherbeleg-Motiv: links die Optik bzw. Farbigkeit der Figur des ´St. Loren´, in der
Mitte die Fassade der Nürnberger ´Lorenzkirche´ und rechts die optisch verkürzte Fassade.

Der erste Entwurf: die Figuren noch in Weiß © Rekonquista

Hier ist die erste Version des Motivs zu erkennen. Die vier recherchierten Skulpturen haben
noch eine gespensterweiße Optik. Sie sind von ihrem individuellen Charakter aber gut
erkennbar.

Die Figur am nordwestlichen Strebepfeiler © Rekonquista

Am nordwestlichen Strebepfeiler befand sich bis 1945 jahrhunderte lang die Figur eines
„Schmerzensmannes“. Wir sind die ersten seit über 75 Jahren, die den alten Zustand wieder in
Erinnerung rufen. Links sieht man die unwürdige aktuelle Optik: die Konsole und der Baldachin
wurden nach 1945 brutal abgeschlagen. Kulturelle Selbstkastraktion. Eine Kopie des
„Schmerzensmannes“ ist aktuell am südwestlichen Strebepfeiler zu sehen. Dort befand sich
diese Figur aber nie. Die Platzierung erfolgte nach 1945 rein willkürlich.
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Die Figuren an der Südwest- und Südseite © Rekonquista

Die beiden erhaltenen Figuren von der originalen Südseite der Lorenzkirche. Die linke Figur
steht aktuell versteckt im „Tugendbrunnenportal“ der Kirche, die rechte steht ebenfalls versteckt
derzeit im Eingangsbereich der Kirche.

Zur Figur an der Südwestecke der Lorenzkirche (links) Wir sind uns sicher, dass diese schön-
lächelnde Figur einst (bis zum 19. Jahrhundert) ihren Platz hier hatte. Wer hier dargestellt ist,
lässt sich leider nicht sagen. Die Figur wurde um das Jahr 1360 geschaffen. Aktuell steht hier
die schlechte Kopie einer alten „Schmerzensmann“-Figur.
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